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Fassadenrinne Profiline

Für alle Wetter gewappnet

ACO Fassaden- und Terrassenrinnen die-
nen dazu, die Forderungen der Vorschrift 
einzuhalten und ein Hochdrücken von 
Wasser infolge von Windbeanspruchung 
oder ein Anstauen vor besonders gefähr-
deten Bereichen zu verhindern. Hierbei 
ist auch die Bildung von Schneeverwe-
hungen, Schneematsch und Eis zu be-
rücksichtigen. Schneeverwehungen vor 
Türen tauen aufgrund einer erhöhten 
Wärmeabstrahlung in diesen Bereichen 
zuerst ab. Dies kann zu einer Behinde-
rung des Tauwasserabflusses durch den 
rundherum verbleibenden Schnee oder 
Schneematsch führen. Insofern müssen 
Entwässerungsrinnen auch und insbe-
sondere für derartige Wasserbeanspru-
chung geeignet sein. Die Rinnenhöhe 
muss der tatsächlichen Feuchtebe-
anspruchung angepasst sein. Ein ent-
sprechender hydraulischer Nachweis 
kann jederzeit von der ACO Hochbau An-
wendungstechnik erstellt werden.

Wesentlich für die Beurteilung der Wirk-
samkeit von Entwässerungsrinnen sind 
ihre Lage, die Größe, der Öffnungsquer-
schnitt der Abdeckung und des Rinnen-
körpers sowie die Einbausituation.

Eine Entwässerungsrinne wird nur dann 
ihre volle Wirksamkeit bei der Reduzie-
rung der Feuchtegefährdung im Bereich 
einer Türschwelle entfalten können, 
wenn sie mindestens über ihre gesamte 
Breite reicht und hinreichend dicht vor 
ihr angeordnet ist. Dies sollte in der Re-
gel der Fall sein, wenn sie nicht mehr als 
5 cm Abstand hat.

Ablagerungen durch Schmutzeintrag 
werden weitestgehend vom Rinnenkör-
per zurückgehalten und können leicht 
durch den geschlossenen Rinnenboden 
ohne Beschädigung der Abdichtung ent-
fernt werden. Eine regelmäßige Wartung 
sollte hier selbstverständlich sein.

Die sichere Ableitung des Regenwassers 
sowie der Schwebstoffe erfolgt bei der 
Terrassenentwässerung über die seitli-
chen Dränschlitze in Stichkanäle, die zu 
den Abläufen führen, in den Freiraum  
unter Plattenbelägen auf Stelzlagern/
Mörtelsäcken bzw. in die Dränschicht. 
Die Dränschlitze sollten nicht kleiner als 
4 mm sein, sonst droht hier eine Versin-
terung. 

Das Verwenden von Splitt kleiner als  
4 mm ist unkritisch, weil erfahrungsge-
mäß durch die Verkeilung nur wenig 
Splitt durch die Dränschlitze in die Rinne 
eindringt. Sammeln sich Ablagerungen 
auf oder in dem Rost durch ein eingeleg-
tes Schmutzvlies, so ist die gesamte 
Konstruktion als kritisch zu beurteilen.

Eine einseitige Perforierung von Rin-
nenkörpern an der Fassade ist nicht 
sinnvoll, da es sich um ein lose verleg-
tes offenes Rinnensystem handelt, bei 
dem sich Feuchtigkeit zwangsläufig auch 
an der Fassadenseite einstellt. Mit einer 
beidseitigen Perforierung der Rinnensei-
ten ist die Feuchtigkeit als drucklos und 
schnell abtrocknend anzusehen.

Technische Details siehe nächte Seite.

Fassadenrinnen und Roste  
von ACO setzen nicht nur auf 
anspruchsvolles Design, son-
dern auch auf technische Aspek-
te wie Dränageleistung und 
Schutz der Bausubstanz.  
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Fassadenrinne Profiline

Fassaden, Balkone und  

Dachgärten entwässern

Insbesondere im sensiblen Tür- und  
Fassadenbereich von Terrassen, Dach-
gärten und Balkonen muss zu jeder Zeit 
sichergestellt sein, dass keine Feuchtig-
keit von außen in das Gebäude eindrin-
gen kann. ACO Fassadenrinnen gewähr-
leisten dies und leiten auch große Re-
genmengen durch zusätzliche Rückstau-
reserven sicher und schnell ab. 

Sowohl in Edelstahl als auch in der Aus-
führung Stahl verzinkt passen sich ACO 
Fassadenrinnen allen architektonisch an-
spruchsvollen Bauvorhaben perfekt an. 

Verschiedene Designvarianten sind 
durch unterschiedliche Rostausführun-
gen zu erreichen. Durch variable Höhen-
einstellung ist eine millimetergenaue An-
passung an die örtlichen Bodenverhält-
nisse möglich. Damit entspricht ACO 
nicht nur der zukunftsweisenden Forde-
rung nach barrierefreiem Bauen, son-
dern auch den Qualitätsansprüchen von 
Architekten und Planern.  

Vorteile von Fassadenrinnen
 � sichere und schnelle Ableitung auch 
großer Regenmengen

 � zusätzliche Rückstaureserve bei 
schlagartig anfallendem Regen

 � Vermeidung von Wasserlachen im 		
Fassadenbereich

 � Schutz des Innenraumes vor Durch-		
feuchtung 

 � Vermeidung von aufspritzendem 
Wasser bei Schlagregen

 � Nutzung als Laufrost bei Wartung 		
und Pflege
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Türanschlusshöhe reduzieren
Im sensiblen Tür- und Fassadenbereich 
muss sichergestellt werden, dass keine 
Feuchtigkeit von außen eindringen kann. 
Die in der DIN 18531 sowie in der Flach-
dachrichtlinie geforderte Anschlusshöhe 
für Bauwerksabdichtungen von 15 cm 
kann durch den Einsatz der ACO Fassa-
denentwässerungssysteme Profiline im 
Türbereich auf 5 cm reduziert werden.

Änderung der Flachdachrichtlinie 
12/2016 „Wenn die Spritzwasserbelas-
tung nicht durch eine Überdachung mini-
miert wird, sollten Gitterroste mit einer 
Breite von mindestens 150 mm verwen-
det werden“.

Technische Details

2 %

2 %

Notentwässerung, nach Norm 

Attikaablauf

ACO Profiline (Brüstungsrinne) 

Stahlbetondecke 

Gefälledämmung 

Abdichtungsebene

Abdichtung
gegen Hinterlaufen gesichert

ACO Profiline (Fassadenrinne), 
nach hydraulischem Nachweis

Plattenbelag
Splittbett
ACO Stichkanal, 10/3 cm

SENSIBLE BEREICHE 
ENTWÄSSERN
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Fassadenrinne Profiline

Feuchtebeanspruchung
Die tatsächliche Feuchte- und Wasserbe-
anspruchung ist abhängig von der Regi-
on, in der sich das Bauvorhaben befin-
det, das heißt von der Regen- und 
Schneefallintensität sowie den vorherr-
schenden Windrichtungen und vom vor-
handenen Schutz, z.B. durch Überda-
chungen. Eine entsprechende Beurtei-
lung kann jederzeit von der ACO Hoch-
bau Anwendungstechnik erstellt werden.

Wasserführende Schichten
Als wasserführende Schichten werden 
die Abdichtungs- und die Belagsebene 
angesehen. Bei Umkehrdächern kommt 
zusätzlich die Dämmebene dazu.

Gefälle 
Die Abdichtungsebene sollte eine plan-
mäßige Gefälleausbildung von mindes-
tens 2 % vom Anschlusspunkt weg auf-
weisen. Die Belagsebene sollte eine 
planmäßige Gefälleausbildung von min-
destens 2 % vom Anschlusspunkt weg 
aufweisen (1,5 % DIN 18531-5).

ACO Stichkanal  
und Aufsätze für Dachabläufe
Zu den Rinnensystemen ACO Profiline 
und ACO Greenline gibt es als Zubehör 
einen Stichkanal und verschieden große 
Aufsätze für Dachabläufe als Wartungs-
schacht. Der Stichkanal ist ein 3 cm 
hoher und 10 cm breiter Hohlkörper mit 
seitlichen 4-mm-Dränschlitzen. Er wird 
mit seiner Stirnseite an die Stichkanalan-

schlusselemente und den Aufsatz für 
Dachabläufe offen angeschlossen oder 
stumpf an die Dränschlitze des Rinnen-
körpers sowie des Aufsatzes für Dachab-
läufe angesetzt und liegt innerhalb der 
Dränageschicht. Er verbindet also den 
Rinnenkörper und den Aufsatz und bildet 
somit einen definierten Entwässerungs-
kanal bzw. ist ein direkter Anschluss 
der Rinne an die Abläufe. 
Die Aufsätze für Dachabläufe müssen 
bei Terrassenflächen über den Dachab-
läufen als Revisionsschacht angeordnet 
werden. Gitterroste, die im Terrassenbe-
lag fest eingebunden sind, dürfen nicht 
gleichzeitig mit dem Dachablauf fest ver-
bunden sein.
Zubehör siehe Seite 12/13.

Systemaufbau  
vor der Terrassentür
1 | Rinnen- oder Stichkanalanschlusselement

2 | Stichkanal

3 | Aufsatz für Dachabläufe

4 | Dachablauf

1
2

3

4

ACO Fassadenrinne 

Profiline 
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Fassadenrinne Profiline

Die vormontierten Rinnenelemente der 
ACO Profiline haben keine losen Einzel-
teile. Somit lassen sich die Rinnensträn-
ge im Baukastensystem sehr wirtschaft-
lich einbauen. Die Verbindung der Rin-
nenelemente untereinander erfolgt mit-
tels eines einfachen Stecksystems mit 
Nut und Feder. Dieses Stecksystem ge-
währleistet eine zusätzliche Sicherheit 
bei der Verarbeitung auf der empfindli-
chen Abdichtung. 

Zur Sicherstellung einer optimalen Drä-
nage dienen die seitlich eingebrachten 
Dränageschlitze (4 mm), die bis in die 
untere Abkantung geführt sind. Durch 
die bereits integrierte Kiesleiste ist eine 
gesonderte Anbringung nicht mehr nö-
tig. Der durchgehend geschlossene Rin-
nenboden gewährleistet höchste Stand-
sicherheit und Lastverteilung. Weiterhin 
kann durch die Ausgleichselemente eine 
stufenlose Längenanpassung der Rinnen-
körper erfolgen. 

Höhenverstellung Rostarretierung

Variable und fixe Bauhöhe

Variable Bauhöhe
Bei dem System ACO Profiline mit  
einer stufenlos verstellbaren Bauhöhe 
erfolgt die Höhenverstellung mittels 
Schraubendreher ganz einfach von oben 
und ist daher auch im eingebauten Zu-
stand möglich. 

 � in der Planungsphase muss keine prä-
zise Aufbauhöhe festgelegt werden

 � bei Setzungen im Gesamtaufbau wird 
das Rinnensystem einfach und schnell 
nachgestellt 

 � flexibler Ausgleich von Längsgefälle

Fixe Bauhöhe
Das System ACO Profiline mit einer  
fixen Bauhöhe von 2 cm/3 cm/5 cm/ 
7,5 cm und 10 cm bietet außer der Hö-
henverstellung alle Vorteile des verstell-
baren Systems. 

Typ III

10,8–16,8 cm Typ II

7,8–10,8 cm Typ I

5,5–7,8 cm

ACO Profiline mit fixer Bauhöhe

schmale 
Zarge

integrierte
Kiesleiste

Nut- und
Federverbindung

Befestigung
der Stirnwände
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Ergänzungselemente

Variables Eckelement
Das variable Eckelement ermöglicht 
eine beliebige Winkelausbildung bis zu 
90° ohne aufwendiges Zuschneiden der 
Rinnenkörper.
Es wird als Verbindungsstück auf die 
Rinnenelemente gesetzt und gewährleis-
tet höchste Stabilität als Rostauflage. 
(Passt nicht auf die Ausgleichselemente)

Ausgleichselement Mitte
Ein Ausgleich von Längendifferenzen 
wird mit dem Ausgleichselement Mitte 
erreicht. Es wird einfach zwischen zwei 
Rinnenkörper gesetzt und ermöglicht ei-
ne stufenlose Baulängenanpassung von 
5 bis 50 cm zwischen mindestens zwei 
Rinnenelementen. 
Z. B. 1,35 m: 2 x 0,5-m-Rinnenelement
 1 x Ausgleichselement Mitte

Ausgleichselement Ende
Auch das Ausgleichselement Ende er-
möglicht eine stufenlose Baulängenan-
passung von 10 bis 55 cm hinter bzw. 
vor einem Rinnenelement. 
Z.B. 0,89 m: 1 x 0,5-m-Rinnenelemen
 1x Ausgleichselement Ende

Stirnwände
Als Abschluss der Rinnenkörper dienen 
die Stirnwände als variables oder fixes 
Element.

Stichkanalanschlusselemente
Mit den Stichkanalanschlusselementen 
wird die Forderung eines direkten bzw. 
unmittelbaren Anschlusses an eine Ent-
wässerung erfüllt. Die Seitenwand kann 
geöffnet werden, der Stichkanal wird 
über die aufgestellten Seitenteile ge-
steckt. Diese fixieren den Stichkanal in 
seiner Lage während der Verarbeitung.

Die Elemente sind jeweils 0,5 m lang 
und können an der entsprechenden Stel-
le im Rinnenstrang dazwischengesetzt 
werden. Das andere Ende des Stichka-
nals endet am Aufsatz für Dachabläufe, 
der ebenfalls zu öffnen ist. 

1-m-Element
Stirnwand

Ausgleichselement Mitte

variables Eckelement

Aufstockelement
für Dachabläufe

0,5-m-Element

Aufsatz für
Dachabläufe

Ausgleichselement Ende

Stichkanal

Systemübersicht 

ACO Profiline

1-m-Element
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ROSTE FÜR DIE ACO PROFILINE

Stegrost
Einliegender, arretierbarer Rost

   Stahl verzinkt
 Baubreite: 13 cm

   Edelstahl gebeizt
 Baubreite: 13 cm

Maschenrost
Einliegender, arretierbarer Rost

   Stahl verzinkt
mit Maschenweite 30 x 10 mm

 Baubreite: 10/13/15,5/20/25 cm
   Edelstahl
mit Maschenweite 30 x 10 mm

 Baubreite: 10/13/15,5/20/25 cm

Lochrost
Einliegender, arretierbarer Rost

   Stahl verzinkt
 Baubreite: 10/13 cm

   Edelstahl
 Baubreite: 10/13 cm

Längsstabrost
Einliegender Rost ohne Arretierung

   Stahl verzinkt
Baubreite: 13 cm/15,5 cm

   Edelstahl
Baubreite: 13 cm/15,5 cm

Längsstegrost
Einliegender Rost ohne Arretierung

    Edelstahl gebürstet
 Baubreite: 13 cm/15,5 cm

Längsprofilrost
Einliegender Rost ohne Arretierung

    Stahl verzinkt
 Baubreite: 13 cm

    Edelstahl gebeizt
 Baubreite: 13 cm

Längsschlitzrost
Einliegender Rost ohne Arretierung

   Edelstahl
 Baubreite: 13 cm 

Kunststoffstegrost*
Einliegender Rost ohne Arretierung

    PE-HD recyclebar
 Baubreite: 13 cm
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ROSTE FÜR DIE ACO PROFILINE

Querstabrost
Einliegender Rost ohne Arretierung

   Stahl verzinkt
Baubreite: 13 cm

   Edelstahl
 Baubreite: 13 cm 

Heelsafe (grob)
Einliegender Rost ohne Arretierung

    Edelstahl
 Baubreite: 10/13 cm

Heelguard (fein)
Einliegender Rost ohne Arretierung

    Edelstahl
 Baubreite: 10/13 cm

   Abdeckroste in Baulänge 50 und 100 cm,
* Kunststoffstegrost nur in 100 cm Baulänge
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ZUBEHÖR FÜR ALLE SYSTEME
 

Aufsätze für Dachabläufe

    höhenverstellbar
 Typ I 5,5 – 7,8 cm

 Typ II 7,8 – 10,8 cm 
 Baumaß 30x30/40x40/50x50 cm 

    fixe Bauhöhe von 5 cm
 Baumaß 30x30/40x40/50x50 cm 

Gemäß Flachdachrichtlinie sind bei Ter-
rassenflächen über Dachabläufen her-
ausnehmbare Gitterroste anzuordnen. 
Die Aufsätze für Dachabläufe von ACO 
gewährleisten diesen freien Zugang und 
sind stufenlos der Höhe des Gesamtauf-
baus anzupassen. Aufsätze sind in Edel-
stahl oder Stahl verzinkt erhältlich.

Maschenrost
Einliegender Rost ohne Arretierung
(Arretierung nachrüstbar)
Maschenweite 30 x 10 mm

   Stahl verzinkt
   Edelstahl

Lochrost
Einliegender Rost 
ohne Arretierung

    Edelstahl gebeizt

Rostverriegelung 
Eine Nachrüstung der Verriegelung ist bei 
Aufsätzen für Dachabläufe möglich. Grund-
sätzlich sind nur Maschenroste in Auf-
sätzen und Aufstockelementen verriegelbar. 
(Achtung: Systemwechsel 05/2016).
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ZUBEHÖR FÜR ALLE SYSTEME
 

Stichkanalanschluss am Aufsatz
Mit dem Stichkanalanschluss wird die 
Forderung eines direkten, unmittelbaren 
Anschlusses an eine Entwässerung er-
füllt. Alle vier Seiten des Aufsatzes für 
Dachabläufe bieten eine Anschlussmög-
lichkeit. Somit ist eine Verwendung als 
Wartungs- und Reinigungsschacht eben-
falls möglich. Bei der Verwendung als 
Reinigungsschacht wird empfohlen, die-
sen ca. alle 4 Meter zu setzen. Das ei-
gentliche Spülen kann mit einem einfa-
chen Gartenschlauch erfolgen. 

Der Stichkanal wird lose an den Aufsatz 
für Dachabläufe gesetzt und durch das 
Gesamtsystem im Kiesbett fixiert. 
Er gewährleistet einen freien Querschnitt 
zwischen Rinnenkörper und dem Aufsatz 
für Dachabläufe. 

 Baulänge 100/200 cm 
 Baubreite 10 cm 
 Bauhöhe 3 cm 
 Material Edelstahl oder Stahl verzinkt
 verlängerbar durch 

 Stichkanalverbinder

Heelsafe (grob)
Einliegender Rost 
ohne Arretierung

    Edelstahl

Lochrost
Einliegender Rost 
ohne Arretierung

    Edelstahl gebeizt

Heelguard (fein)
Einliegender Rost 
ohne Arretierung

    Edelstahl

Abdeckroste in den Abmessungen 
30 x 30 cm, 40 x 40 cm und 50 x 50 cm

Aufstockelemente für Aufsätze
Das Aufstockelement ist in drei verschie-
denen Abmessungen und Bauhöhen er-
hältlich und ermöglicht somit durch Hö-
henverstellung eine Anpassung an jede 
gewünschte Bauhöhe. Um größere Hö-
henunterschiede zu überwinden, können 
mehrere Aufstockelemente aufeinander-
gesetzt werden. Ein Abdeckrost kann 
ohne Probleme eingelegt werden. 

 Erhöhung um 3, 6 und 12 cm 
 Baumaß 30x30/40x40/50x50 cm 
 Material Edelstahl oder Stahl verzinkt
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Keramische Beläge entwässern

Bei der Verwendung von offenen Fassa-
denrinnen in erdberührten Bereichen, 
auch bei keramischen Belägen, muss 
berücksichtigt werden, dass Feuchtigkeit 
an den Sockelbereich geführt wird. Die 
Rinnen müssen in jedem Fall angeschlos-
sen werden. Dafür bietet ACO zwei Mög-
lichkeiten: zum einen einen direkten An-
schluss nach unten über einen exzentri-
schen Einsteckstutzen der von Durch-
messer 60 mm auf DN 100 geht, oder 
ein Leibungsablaufelement, das seit-
lich angeschlossen werden kann und 
ggf. über ein Fundament oder eine aus-
kragende Wärmedämmung ragt.
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Fassadenrinne Profiline

0,5-m-Element: für alle Anschlüsse vorbereitet

ACO Profiline Einsteckstutzen
Exzenter von 60 mm auf DN 100

Ist ein direkter Anschluss der Fassaden-
rinne nach unten möglich, gibt es einen 
Einsteckstutzen Ø 60 mm auf DN 100 
der exzentrisch in den Rinnenboden ge-
setzt werden kann. Durch das Drehen 
des Anschlusses lässt er sich sehr gut 
positionieren. Weiter verhindert der 
Schmutzfang, dass grober Schmutz ein-
geleitet wird.

Öffnen der Perforation im Boden

ACO Profiline Leibungselement

Öffnen der Perforation in der Seitenwand 
und anschließen des Leibungsablaufele-
ments mit Revisionsmöglichkeit sowie 
Anschluss an eine DN 100 Entwässe-
rungsleitung.

Im Leibungsbereich bleibt häufig nur die 
Rinnenseite, um einen unmittelbaren An-
schluss an die Entwässerung zu realisie-
ren. Durch die gewählte Konstruktion, 
kann das Leibungsablaufelement an den 
Stichkanalanschluss angesetzt werden 
und ist auch nach dem Verbau noch revi-
sionierbar und lässt sich an eine Grund-
leitung DN 100 anschließen. Das Lei-
bungsablaufelement ergänzt das ACO 
Profiline Fassadenentwässerungssystem 
und stellt neben der Installation eines 
Stichkanals eine weitere Variante dar.

ACO Stichkanalanschlusselement

ACO Leibungsanschlusselement DN 100

KG-Rohr DN 100

Pflaster-/Plattenbelag

Pflasterbettung

Schotter-/Kiestragschicht

Frostschutzschicht/gewachsener Boden

Möglichkeit 1

Möglichkeit 2

Einsetzen des Einsteckstutzens

Leibungsablaufelement geöffnet Anschluss an Entwässerungsleitung

Vorformung
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Maschenrost 30/10* 

mit Arretierung

Querstabrost

Heelsafe (grob) Heelguard (fein)

Längsstabrost*  Längsprofilrost Längsstegrost*

*�Roste für Baubreite 15,5 cm

Highlights des Rosteprogramms

Längsschlitzrost
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Fassadenrinne Profiline

ACO Profiline Holzterrassenrinne

ACO Profiline ist speziell an die Anforde-
rungen von Holzterrassen angepasst 
worden: Mit einer Bauhöhe von 2 cm 
passt das System in jede Dielenstärke. 
Bei einem Abstand der Unterkonstrukti-
on von 50 cm liegt dort direkt der Rin-
nenstoß. Der maximale Lageholzabstand 
beträgt 70 cm. Zur Befestigung werden 
die Dränschlitze im Bereich der Lagehöl-
zer genutzt. 

System

Material:  Stahl verzinkt und Edelstahl
Baubreite:  13 und 15,5 cm
Bauhöhe:  2 cm
Baulänge:  50, 100, 1501), 2001) cm
 1)   nur in Baubreite 15,5 cm 
Abdeckrost:  Maschenrost 30x10 mm 

mit Arretierung (empfohlen)
Zubehör: Stirnwand

In den aufgeführten Normen und Regel-
werken ist die Abdichtungshöhe an der 
aufgehenden Fassade klar geregelt. 

  DIN 18531/DIN 18533
  Empfehlung für Planung, Bau und In-
standhaltung der Übergangsbereiche 
von Freiflächen zu Gebäuden der FLL

  Flachdachrichtlinie 12/2016

Hier heißt es, dass die Abdichtung ge-
gen Bodenfeuchte und zeitweise aufstau-
endes Sickerwasser 30 cm über Ober-
kante Gelände zu führen ist, so dass im 
Endzustand 15 cm von Oberkante des 

fertigen Belages bis zum oberen Ende 
der Abdichtung nicht unterschritten wird. 
(Hinweis: Eine Bauwerksabdichtung ist 
integriert in die Wandkonstruktion und 
ggf. von außen nicht sichtbar).
Wird die Anschlusshöhe der Abdichtung 
(15 cm) unterschritten, muss ein leis-
tungsfähiges Entwässerungssystem vor-
gesehen werden.

Weiter wird eine deutliche Reduzierung 
der Spritzwasserbelastung gefordert. 
Das kann der Holzbelag alleine nicht 
leisten.

ACO Profiline Holzterrassenrinne

mit/ohne Maschenrost 30 x 10 mm

2 cm

Stirnwand

Der Übergang zur Holzterrasse ist ein 
sensibler Bereich, stehendes Wasser 
führt hier mittelfristig zu Bauschäden. 
Besonders gefährdet sind die Eingangs-
bereiche ohne wirksames Vordach, bei 
denen niedrige Schwellenkonstruktionen 
zum Einsatz kommen.

 Montage siehe Seite 42
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Maschenrost 30/10 LängsschlitzrostHeelsafe (grob) Heelguard (fein)

Längsstabrost  Längsprofilrost Längsstegrost

Highlights des Rosteprogramms

Lochrost  
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Fassadenrinne Profiline

Die patentierte ACO Profiline Keilrinne ist 
speziell für die Anforderungen von 
schwierigen Anschlusspunkten entwi-
ckelt worden. Mit ihrem einseitig 5 cm 
auskragenden Rinnenkörper überbrückt 
sie z. B. eine durch die Abdichtung not-
wendige Keilausbildung oder eine Wär-
medämmung, die ggf. im Anschluss-
punkt liegt.

ACO Profiline Keilrinne

Durch das Einschieben des Stichkanals 
in den Rinnenkörper steht die Rinne 
sicher und ein eventuelles Kippen der 
Rinne wird verhindert. Dazu wird die Sei-
tenwand der Rinne geöffnet, der Stichka-
nal wird eingeschoben und mit dem Be-
lag verbunden, damit die Rinne trotz 
Schräge nicht kippt. Es können bis zu 
vier Stichkanäle eingesetzt werden. 

ACO Keilrinne: passgenau vor Fassaden- oder Türanschluss 

ohne zusätzlichen Kiesstreifen 

Zusätzlicher Kiesstreifen

früher heute

ACO Profiline Keilrinne

Abbildung mit/ohne Maschenrost

System

Material:  Stahl verzinkt und Edelstahl
Baubreite:  13 cm
Bauhöhe:  7,5 cm
Baulänge:  50 cm und 100 cm
Abdeckrost:  alle Profilineroste 
 (außer Querstabrost)
Zubehör:  Stirnwand

Stirnwand

 Montage siehe Seite 43

Zu empfehlen sind mindestens zwei 
Stichkanäle mit einer Länge von 50 cm 
und einem Gegenlager einer 40 x 40 cm 
großen Platte. Alternativ kann der Stich-
kanal anderweitig fixiert werden, z. B. 
durch Verschrauben an der Holzunter-
konstruktion.

Keil
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Roste der Leibungsrinne

ACO Längsstabrost 3 x 15 mm,
begehbar, rollstuhlbefahrbar, 
ohne Verriegelung,
Material: Stahl verzinkt, V2A (1.4301)

ACO Maschenrost 30/10 mm, begehbar, 
rollstuhlbefahrbar, ohne Verriegelung,
Material: Stahl verzinkt, V2A (1.4301)

ACO Leibungsrinne 
mit Stutzen DN 50

druckfeste Dämmung

Fundament C12/15  
Stärke > 5 cm

Reduktion exzentrisch  
DN 50-100

KG-Rohr DN 100

Pflaster-/Plattenbelag

Pflasterbettung

Schotter-/Kiestragschicht

Frostschutzschicht/ 
gewachsener Boden

Prinzipdarstellung gedämmter Keller
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Fassadenrinne Profiline

ACO Leibungsrinne

Grundsätzlich gilt, dass Entwässerungs-
rinnen zur Aufnahme des Wassers an 
Fassaden und Tür- bzw. Fensterelemen-
ten so nah wie möglich an aufgehenden 
Bauteilen bzw. Profilen angeordnet wer-
den sollten. Des Weiteren müssen Ent-
wässerungsrinnen in ihrer Größe, dem 
Öffnungsquerschnitt der Abdeckung und 
dem Rinnenkörper den jeweiligen bauli-
chen Gegebenheiten entsprechend ge-
wählt werden.

Rinnenkörper
Geschlossene, einteilige Rinne mit Ab-
laufstutzen DN50 mit eingeschweißtem 
Rundstahl zur Aussteifung
Material: Stahl verzinkt, V2A (1.4301)

Geschlossene Fassaden- und Terrassenrinne  
im erdberührten Bereich

ACO Leibungsrinne 

Abbildung mit Maschenrost

System

Material: 	 Stahl verzinkt und Edelstahl
Baubreite: 	 20 cm – 50 cm
Bauhöhe: 	 5 cm – 20 cm
Baulänge: 	 50 cm – 250 cm
Abdeckrost: 	Maschenrost oder 
	 Längsstabrost 
	 (Abdeckroste über 1 m Länge 
	 werden mehrteilig ausgeführt)

Roste der Leibungsrinne

Um gerade im Bereich vor Leibungen 
eben diese Forderungen zu erfüllen, bie-
tet ACO mit der ACO Leibungsrinne eine 
passgenaue Lösung. Die in Stahl ver-
zinkt oder Edelstahl ausgeführte Rinne 
ist in Längen bis zu 2,5 m und Höhen 
von mind. 5 cm bzw. max. 20 cm liefer-
bar. Die geschlossene, einteilige Sonder-
konstruktion verfügt über einen Ablauf-
stutzen DN 50 mit eingeschweißtem 
Stutzen zum Anschluss an die Entwässe-
rungsleitung. Abdeckroste komplettieren 
das Entwässerungssystem, das als Son-
deranfertigung nach den baulichen An-
forderungen hergestellt wird.

Besonders im Leibungsbereich am Bau-
werkssockel kommt es immer wieder zu 
Schwierigkeiten mit der Forderung zur 
Abdichtung nach DIN 18533 und den 
Forderungen nach Barrierefreiheit ge-
mäß DIN 18040. Weiter erschweren kon-
struktive Gegebenheiten der Bauwerke 
oft das Einsetzen von Standard-Entwäs-
serungsrinnen. Aus diesem Grund hat 
ACO die Leibungsrinnen als Sonderanfer-
tigung mit ins Fassadenrinnenprogramm 
aufgenommen.

Bitte fragen Sie das Rinnen- 
system individuell bei uns an.

Die einteilige Rinne wird passgenau

für die Leibung gefertigt
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NEUES MATERIAL –
VIELFÄLTIG EINSETZBAR

Maschenrost 30/10
mit neuartiger 
Rostverriegelung

Längsstabrost Längsstegrost

Roste der Profiline X

Material:  glasfaserverstärkter Kunststoff (PP-GF)
Baubreite:  15,5 cm
Bauhöhe:  5 und 7,5 cm
Baulänge:  100 cm
Abdeckrost:  kombinierbar mit den Profilinerosten 
 in Edelstahl und verzinkter Ausführung
Zubehör:  Stirnwand, Stichkanal, Leibungsablaufelement

System
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Fassadenrinne Profiline X

ACO Profiline X

  Montage siehe Seite 44

Roste der Profiline X

Profiline X ist einfach zu verar-
beiten, optimiert für Lager und 
Transport und bietet die ideale 
Basis für hochwertige Roste.

Pr
of

ili
ne

 X

Die ACO Profiline X eignet sich besonders 
für die lose Verlegung im Bereich von 
Dachgärten, auf Terrassen und Balkonen.
Die Anschlusshöhe für Bauwerksabdich-
tungen von 15 cm, die die DIN 18531 
und die Flachdachrichtlinie fordern, kann 
durch den Einsatz der ACO Profiline X im 
Türbereich auf 5 cm reduziert werden. 
Form- und Längenstabilität sind durch 
Material und Konstruktion gewährleistet.

aus Edelstahl gerecht. Weiterer Vorteil 
für Bauherren: Den Unterbau aus teurem 
Edelstahl können sie sich sparen.

Die Profiline X erfüllt den Wunsch der  
Architekten und Planer nach ästheti-
schen und qualitativ hochwertigen Fas-
sadenrinnen: Hier finden sie die Entwäs-
serungslösung, die optisch zur Gestal-
tung der Fassade passt. Einschränkun-
gen beim Einsatz gibt es nicht.
Deshalb bietet die Profiline X die ideale 
Basis für hochwertige Abdeckungen. Sie 
ist mit allen Werkstoffen kombinierbar, 
Korrosion durch Kontakt mit dem Rinnen-
strang ist nicht möglich. Sowohl mit Ros-
ten aus Stahl verzinkt als auch mit Edel-
stahlrosten bildet sie eine dauerhafte, 
witterungsresistente Konstruktion.

Unempfindlich 
 � korrosionsbeständig, 
keine Kontaktkorrosion

 � �langlebig und robust

Made in Germany
 � eigene Entwicklung, basiert auf lang- 
jähriger Erfahrung im Bereich der Fas-
sadenrinnen

 � hochwertige Verarbeitung
 � Eigenproduktion in Deutschland

Fassadenrinnen müssen beständig ge-
genüber Umwelteinflüssen und funktio-
nell sein, zugleich sollen sie optisch 
punkten. Bauherren wünschen sich darü-
ber hinaus eine kostengünstige Lösung.

Das neue Fassadenrinnensystem von 
ACO trägt all diesen Anforderungen 
Rechnung: Bei der ACO Profiline X, einer 
Weiterentwicklung der ACO Profiline aus 
Metall, besteht die Rinne aus korrosions-
beständigem glasfaserverstärktem 
Kunststoff (PP-GF), während die Abde-
ckung aus Edelstahl für eine anspre-
chende Optik sorgt. Mit der gelungenen 
Kombination aus PP-GF und Edelstahl 
wird ACO sowohl den veränderten Um-
welteinflüssen als auch dem Wunsch vie-
ler Bauherren nach Rinnenabdeckungen 

Material: 	 glasfaserverstärkter Kunststoff (PP-GF)
Baubreite: 	 15,5 cm
Bauhöhe: 	 5 und 7,5 cm
Baulänge: 	 100 cm
Abdeckrost: 	kombinierbar mit den Profilinerosten  
	 in Edelstahl und verzinkter Ausführung
Zubehör: 	 Stirnwand, Stichkanal, Leibungsablaufelement

 � Technische Details  
siehe Seite 24

Das Rinnensystem aus glasfaserverstärktem Kunststoff (PP-GF)
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Fassadenrinne Profiline X

Die Profiline X ist in 5 und 7,5 cm fixer Bauhöhe erhältlich. 
Die Baubreite beträgt 15,5 cm.

Bauhöhen

ACO Profiline X 

5 cm BH

ACO Profiline X 

7,5 cm BH

ACO Profiline X 
in 5 cm Höhe 
mit Längsstegrost

Hochfester Werkstoff 
  besonders stabil durch Glasfaser-
verstärkung (Material PP-GF)

 einfach zu kürzen 
 (keine Korrosionsgefahr)

  Wärmeausdehung ist bei der 
Zusammensetzung des Materials 
und der neuen Rinnenverbindung 
berücksichtigt

  anthrazitfarben 
mit dezenter Rinnenkante

Passend
  gute Lastverteilung 
durch große Auflageflächen

 einfach zu verarbeiten
  optimiert für Lager und Transport
  revisionierbare direkte 
Anschlussmöglichkeiten: 

 Stichkanal 
 Leibungsablaufelement 
 exzentrischer Einsteckstutzen

Technische Details
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Fassadenrinne Profiline

Neuartige Rostverriegelung
Ein besonderes Augenmerk wurde auf die Verriegelung des Ma-
schenrosts gelegt: Das Einlegen der Roste im Fassadenbereich 
ist jetzt noch einfacher. Die einseitige Rostverriegelung wurde 
dezent in das ACO Logo eingebunden und hat eine integrierte 
Aushebefunktion.

 � neuartige Rostzentrierung 
	 durch Abstandhalter

Im Bauwesen sind Aspekte wie Umweltschutz und Zukunftsver-
träglichkeit wichtig. Lange Lebenszyklen der Materialien wirken 
nachhaltig für Gebäude und Umwelt. Die Profiline X zeichnet 
sich nicht nur durch ein besonders dauerhaftes Material aus, 
sondern auch durch eine zeitlose Formensprache. Darüber hin-
aus ist sie gut stapelbar. Das verringert den Platzbedarf bei 
Lagerung und Transport.

Langlebig und stapelbar

Stapel aus drei  

ACO Profiline X  

Fassadenrinnen

ACO Profiline X  

in 7,5 cm Höhe  

mit Maschenrost mit  

neuer Rostverriegelung
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Rost der Greenline

Maschenrost 30/10

FUNKTIONAL 
UND SCHÖN
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Fassadenrinne Greenline 3.0

  gem. Flachdachrichtlinie 12/2016
 Mindest-Rostbreite 15 cm
 Gitterroste gegen aufspritzendes Wasser
 mit direktem Anschluss

Die ACO Greenline 3.0 ist ein einfaches 
aber praktisches Fassadenrinnensystem 
mit allem was im Standard benötigt wird.
Das System löst die Greenline 2.0 ab. 
Im Wesentlichen unterscheidet es sich 
im Rostbereich – hier kommen jetzt 
einliegende Roste zur Verwendung. Die 
Maschenroste mit Rostschiebesicherung 
haben eine feine Gitterstruktur, die hilft, 
aufspritzendes Wasser zu vermeiden.

ACO Greenline 3.0

Rost der Greenline

ACO Greenline 3.0

mit Maschenrost 30x10 mm

Die funktionale Variante mit fixer Bauhöhe

Das Fassadenrinnensystem 
ermöglicht die Umsetzung von 
barriefreien Türkonstruktionen 
gemäß Flachdachrichtlinie 
12/2016, denn es gibt Gitter-
roste mit einer Breite von min-
destens 150 mm. 

System

Material:  Stahl verzinkt
Baubreite:  10, 13, 15,5, 20 und 25 cm
Bauhöhe:  fix 5 oder 7,5 cm
Baulänge:  50, 100 und 200 cm
Abdeckrost:  einliegender
 Maschenrost 30x10 mm

ACO Greenline 3.0

mit Maschenrost 30x10 mm

 Maschenrost 30x10 mm

Wie alle ACO Fassadenrinnen hat die 
Greenline 3.0 ebenfalls einen geschlos-
senen Rinnenboden, um die Abdichtung 
zu schützen. 
Durch integrierte Stirnwände entstehen 
keine Zusatzkosten für das Zubehör. 
Eine optimierte Rinnenverbindung 
und eine Perforierung für den Stichkanal 
oder das Anschlusselement runden das 
System ab. 
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 erfüllt die Forderung der DIN 18040
 Abdichtung gemäß DIN 18531/18533
 TÜV Süd geprüft

SCHWELLENLOSER ÜBERGANG
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Fassadenrinne Profiline Free

ACO Profiline Free

  erfüllt die Forderung der DIN 18040
  Abdichtung gemäß DIN 18531/18533
  TÜV Süd geprüft

Maschenrost 30/10 Längsstabrost  

Roste der Profiline Free

Rinne

Material: 	 Stahl verzinkt und Edelstahl
Baubreite: 	 15 und 20 cm
Bauhöhe: 	 10 cm
Baulänge: 	 60 und 120 cm
Abdeckrost: �Maschenrost 30 x 10 mm  

und Längsstabrost

ACO Profiline Free,  

die Nullschwellenrinne

Die Forderung nach planerischen Vorga-
ben bei barrierefreien Übergängen  
besteht sowohl seitens der DIN 18531/ 
18533 sowie der Flachdachrichtlinie.
Bei der Umsetzung steht der Planer je-
doch vor vielen Herausforderungen was 
die Schnittstellen zwischen den einzel-
nen Themen „Tür, Abdichtung und  
Entwässerung“ angeht. Hier haben die  
Firmen Profine, Alwitra und ACO ein  
Projekt gestartet, um einen schwellen-
losen Übergang, die sogenannte Null-
schwelle, zu entwickeln. 

Im Vordergrund stand, wie bereits 2010 
vom AIBau gefordert, die Konzeption von 
handwerklich einfach ausführbaren De-
tails bzw. vorbereitete sichere An-
schlüsse der Abdichtung. Das hierfür 
speziell entwickelte und geprüfte Ent-
wässerungssystem ACO Profiline Free 
gibt es als offenes Rinnensystem für  
genutzte Dächer, Balkone, Loggien  
und Laubengängen gemäß DIN 18531 
und als geschlossenes Rinnensystem  
für den erdberührten Bereich gemäß  
DIN 18533.

Das Rinnensystem für die barrierefreien Schwellensysteme
PremiPlan® und PremiPlan® Plus der Firma Profine

Der erste TÜV-geprüfte, barriere-
freie Übergang für Außentüren, Bal-
kone und Terrassen
PremiPlan® – Das Premiumsystem für 
maximale Barrierefreiheit bei ebenerdi-
gem Einbau auf null Millimeter. Barriere-
freiheit und der mit hohem Begehkom-
fort verbundene Übergang von Innen- 
und Außenbereichen ist eines der aktuel-
len Themenschwerpunkte im Bereich des 
komfortablen und altersgerechten Woh-
nungsbaus. Hierzu haben die Premium-
hersteller profine Group, alwitra Flach-
dach-Systeme GmbH und ACO Hochbau 
Vertrieb GmbH den schwellenlosen Über-
gang entwickelt und vom TÜV Süd  
erfolgreich auf seinen Einsatz nach  
DIN 18040 – Teil 1+2 unter höchsten 
Anforderungen prüfen lassen.
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Fassadenrinne Profiline Free

PremiPlan® Plus

0 mm mit absenkbarer Comfort-Dichtung

Durch eine clevere Adaption und unter 
Verwendung der bereits bewährten  
20-mm-Schwelle, verwandeln sich alle 
unsere Haustür- und Terrassensysteme 
in den Bautiefen 76 und 88 zu barriere-
freien Schwellenlösungen. Bei den Flü-
gelprofilen werden die inneren Flügel-
überschläge beschnitten und mit einer 
speziellen Anschlagsdichtungsleiste ver-
sehen.

Das Premium Schwellensystem für maxi-
male Barrierefreiheit mit hohem Begeh-
komfort durch ebenerdigen Einbau auf 
null Millimeter. Eine parallel absenkbare 
Bodendichtung ist dabei zentraler Be-
standteil eines mehrstufigen und durch-
gängigen Dichtungskonzepts, das mit-
tels speziell entwickelter Formteile maxi-
male Werte erreicht. Der modulare Auf-
bau des Systems erlaubt eine effiziente 
Fertigung und Montage.

Barrierefreie, also schwellenlose Über-
gänge vom Wohnraum zur Terrasse oder 
Balkon gehören heute zum Standard ei-
nes gehobenen Wohnungsbaus. Es muss 
dabei jedoch sichergestellt sein, dass 
kein Regenwasser von außen in das Ge-
bäude eindringen kann. PremiPlan® und 
PremiPlan® Plus kann im Bereich von 
Flachdächern oder im erdnahen und erd-
berührenden Bereich eingebaut werden.

PremiPlan®

10 mm barrierefreie Schwelle

Beide Schwellensysteme sind in den 
Fenster- und Haustürsystemen 88 MD 
und 76 Anschlag- und Mitteldichtung, bei 
1-flügeligen, nach innen öffnenden Ele-
menten, einsetzbar. 2-flügelige und nach 
außen öffnende Elemente befinden sich 
zur Zeit in Vorprüfung.
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Fassadenrinne Profiline Free

Funktion

1 | Sicherstellung der Schwellenlosigkeit

2 | �Aufnahme des an der Fassade  

anfallenden Regenwassers

3 | �Entwässerung des Schwellensystems  

über das integrierte System

4 | �Entwässerung über seitliche Drainschlitze  

auf abgedichteten Flächen nach DIN 18531

5 | �Entwässerung über einen Ablaufstutzen  

im erdberührten Bereich nach DIN 18533

TÜV geprüft – Prüfbericht einsehbar unter:
www.aco-hochbau.de/download/zertifikate

Technische Details
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Profiline Free – Ausführung Dach

DIN 18531

Aus feuerverzinktem Stahl oder Edel-
stahl für den Bereich barrierefreier Tür-
schwellen gemäß der DIN 18531 für ein-
liegende Roste. Ausgelegt für Terrassen- 
und Balkontüren für das Türschwellen-
system PremiPlan®.
  
Schwellenanschluss mit parallel verlau-
fender flexibler Dichtung für eine rück-
staufreie Anbindung an das Schwellen-
system. Offener Rinnenkörper mit 4 mm 
Dränschlitzen, Stichkanalanschluss und 
DN 100 Anschlussmöglichkeit im Boden 
für Balkone und genutzte Dächer.
 
Material: 	 feuerverzinkter Stahl oder 		
	 Edelstahl V2A (1.301)
Baubreite: 	15,5 cm und 20 cm
Bauhöhe: 	 10 cm
Baulänge: 	60 cm und 120 cm
 
Wasserspiegelgefälle, begehbar sowie 
rollstuhlbefahrbar

Stichkanal-

anschluss

Anbindung und Entwässerung

des Schwellensystems

seitliche 

4 mm 

Drainschlitze

Anschluss 

Einsteckstutzen 

DN 60/100

150/200

10
0

Rinnenkörper geschlitzt

Höhe:	 100 mm

Breite: 	 150 / 200 mm

Nullschwelle
ACO Aufsatz für Dachabläufe

ACO DachablaufACO Profiline Free 
Fassadenrinne

Abdichtungsebene

aufgeständeter Belag

2%

2%

Fassadenrinne Profiline Free
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Profiline Free – Ausführung erdberührt

DIN 18533

Aus feuerverzinktem Stahl oder Edel-
stahl für den Bereich barrierefreier Tür-
schwellen gemäß der DIN 18533 für ein-
liegende Roste. Ausgelegt für Haus- und 
Nebeneingangstüren für das Türschwel-
lensystem PremiPlan®.
  
Schwellenanschluss mit parallel verlau-
fender flexibler Dichtung für eine rück-
staufreie Anbindung an das Schwellen-
system. Geschlossener Rinnenkörper  
DN 50 Anschlussmöglichkeit im Boden 
für Hauseingangsbereiche.
 
Material: 	 feuerverzinkter Stahl oder 		
	 Edelstahl V2A (1.301)
Baubreite: 	15,5 cm und 20 cm
Bauhöhe: 	 10 cm
Baulänge:	 60 cm und 120 cm
 
Wasserspiegelgefälle, begehbar sowie 
rollstuhlbefahrbar

150/200

10
0

Anbindung und Entwässerung

des Schwellensystems

Anschluss 

DN 50

Nullschwelle

ACO Fassadenrinne Profiline Free

Fundament C12 / 15 Stärke > 5 cm

Pflaster-/Plattenbelag

Ablauf DN 50

Pflasterbettung Rinnenkörper mit Stutzen 

DN 50

Höhe: 	 100 mm

Breite: 	 150 / 200 mm

Fassadenrinne Profiline Free
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Montage

EINFACH MONTIERT,
PERFEKT EINGEBAUT
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Montage

askACO 

Serviceangebot für den Planer

Für Detailfragen, eine exakte hydrauli-
sche Berechnung, Stücklisten, Aus-
schreibungstexte, Verlegepläne sowie 
die persönliche Beratung auf der Bau-
stelle steht Ihnen das Team der ACO An-
wendungstechnik kostenfrei jederzeit 
gern zur Verfügung.

Informationen über unsere Produkte,  
Ausschreibungstexte (in den Formaten 
GAEB, HTML, TEXT, PDF, XML, DOC und 
ÖNORM), technische Zeichnungen (in 
den Formaten DXF und PDF) und Einbau-
anleitungen finden Sie im Internet im 
Servicebereich unter:
www.aco-hochbau.de

Direkter Zugang zum Bauteil:
www.fassadenrinne.de

Inhalt

Montageanleitungen

ACO Profiline fixe Bauhöhe 36

ACO Profiline höhenverstellbar 37

ACO Profiline mit direktem bzw.  
unmittelbaren Anschluss an die Entwässerung 40

ACO Profiline Holzterrassenrinne 42

ACO Profiline Keilrinne 43

ACO Profiline X – glasfaserverstärkte Kunststoffrinne 44
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Montage

  ����Bild 1: Das Stecksystem zur Rinnen-
verbindung ist so ausgelegt, dass ein 
Rinnenkörper flach aufliegt und je-
weils der nachfolgende Rinnenkörper 
von oben nach unten angesetzt wird

 � Bild 2: Es entsteht eine feste Verbin-
dung zwischen den Rinnenkörpern oh-
ne Schrauben oder Werkzeug.  
Der durchgehend geschlossene Rin-
nenboden und die bauseitige Schutz-
lage gewährleisten, dass die darunter-
liegende empfindliche Dachhaut nicht 
beschädigt wird 

  Bild 3: Fertig montierte Stirnwand  �Bild 1: Die Stirnwand ist komplett 
schraublos zu montieren. Sie besitzt 
dafür auf beiden Seiten jeweils zwei 
Ausstanzungen

  �Bild 2: Die Stirnwand ist von innen 
nach außen zu montieren. Dabei wird 
eine Seite der Stirnwand mit den Aus-
stanzungen in die dafür vorgesehenen 
Bohrungen eingesetzt. Die andere 
Seite wird nach außen gedrückt, bis 
sie in die Bohrungen einrastet 

2. Anbringen der Stirnwände

  �Bild 1: Alle Rinnenelemente besitzen 
eine werkseitig vorbereitete Rostver-
riegelung

  �Bild 2: Die Rostverriegelung ist ganz 
einfach mit einem Schlitzschrauben-
dreher, durch eine viertel Drehung 
nach links oder rechts, zu betätigen

3. Rostverriegelung

1. 2.

  ���Bild 1: Bei der Eckausbildung sind an 
beiden Rinnenelementen Stirnwände 
anzusetzen

  ��Bild 2: Durch Aneinandersetzen im 
90°-Winkel bildet sich eine saubere 
Ecke aus. Die Stabilisierung wird 
durch Anarbeiten des angrenzenden 
Belags erreicht

4. Eckausbildung

1. Verbindung der Rinnenelemente

ACO Profiline fixe Bauhöhe 

1. 2.

1. 2. 3.

1. 2.
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 � Bild 1: Das Stecksystem zur Rinnen-
verbindung ist so ausgelegt, dass ein 
Rinnenkörper flach aufliegt und je-
weils der nachfolgende Rinnenkörper 
von oben nach unten angesetzt wird 

  �Bild 2: Es entsteht eine feste Verbin-
dung zwischen den Rinnenkörpern oh-
ne Schrauben oder Werkzeug  
Der durchgehend geschlossene Rin-
nenboden und die bauseitige Schutz-
lage gewährleisten, dass die darunter-
liegende empfindliche Dachhaut nicht 
beschädigt werden kann

1. Verbindung der Rinnenelemente

 � Bild 1: Die Stirnwand passt sich der 
jeweiligen Bauhöhe an

  �Bild 2: Die Stirnwand wird mit den 
ausgeprägten Laschen in die Ausspa-
rungen am Rinnenende eingeschoben 

2. Anbringen der Stirnwände

ACO Profiline höhenverstellbar 

  �Bild 1: Das Ausgleichselement Mitte 
ermöglicht eine stufenlose Baulängen-
anpassung von 5 bis 50 cm zwischen 
mindestens zwei Rinnenelementen

  �Bild 2: Bei der Montage des Aus-
gleichselementes werden Boden und 
Zarge komplett voneinander getrennt 

  �Bild 3: Die beiden Rinnenelemente in 
den Boden des Ausgleichselementes 

legen und die gewünschte Ausgleichs- 
länge herstellen

  ��Bild 4: Die Zarge des Ausgleichsele-
mentes wird über die Zarge der Rin-
nenelemente gesetzt 

 � Bild 5– 7: Der Abdeckrost wird in der 
Länge angepasst und kann auch im 
Ausgleichselement verriegelt  
werden 

3.	Montage des Ausgleichselementes Mitte

1. 2.

1. 2.

1. 2. 3.

4. 5. 6.

7.
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  �Bild 1: Das Ausgleichselement Ende 
ermöglicht eine stufenlose Baulän-
genanpassung von 10  bis 55 cm hin-
ter bzw. vor einem Rinnenelement 

 � Bild 2– 3: Bei der Montage des Aus-
gleichselementes werden Boden und 
Zarge komplett voneinander getrennt

  �Bild 4– 5: Das Rinnenelement in den 
Boden des Ausgleichselementes le-
gen und die gewünschte Ausgleichs-
länge herstellen

  �Bild 6– 7: Die Zarge des Ausgleichs- 
elementes wird über das Rinnen- 
element gesetzt

 � Bild 8– 9: Der Abdeckrost wird in der 
Länge angepasst und kann auch im 
Ausgleichselement verriegelt  
werden

4. Montage des Ausgleichselementes Ende

  �Bild 1: Die Rostverriegelung ist ganz 
einfach mit einem Schlitzschrauben-
dreher, durch eine viertel Drehung 
nach links oder rechts, zu betätigen

5. Die Höhenverstellung 6. Die Rostverriegelung

  �Bild 1– 2: Die Höhenverstellung befin-
det sich unter dem Abdeckrost an bei-
den Rinnenenden und ist durch Her-
ausnahme des Rostes jederzeit gut zu 
erreichen

  �Bild 3: Die Bauhöhe kann mittels ei-
nes Schlitzschraubendrehers oder ei-
nes 5 mm Innensechskantschlüssels 
stufenlos verstellt werden 

1. 2. 3.

4. 5. 6.

7. 8. 9.

1. 2. 1.

3.
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 � Bild 1: Die Rinnenelemente werden im 
gewünschten Winkel aneinanderge-
setzt 

 � Bild 2–3: Das Klebeband der Ver- 
packung lässt sich problemlos  
ohne Rückstände entfernen

 � Bild 4: Das variable Eckelement wird 
dem Winkel angepasst und über die 
Zarge des Rinnenelements gesetzt

  �Bild 5– 6: Die Gewindestange wird mit 
den Muttern unter dem Eckelement 
fixiert und auf die benötigte Höhe ge-
kürzt

 � Bild 7 – 8: Trennung der Kiesleiste 
durch Überbiegen der Perforation

  �Bild 9: Die Kiesleiste (passend für alle 
Bauhöhen) wird der Bauhöhe  
des Rinnenelementes angepasst

  �Bild 10 – 11: Die Kiesleiste wird auf 
den erforderlichen Winkel gebracht 
und lose an die Rinnenelemente ge-
setzt

  �Bild 12 – 14: Die Abdeckroste werden 
bauseits im gewünschten Winkel auf 
Gehrung zugeschnitten. 

7. Eckausbildung mit variablem Eckelement 0–90° (passt nicht auf die Ausgleichselemente)

1. 2. 3.

4.

7. 8. 9.

10. 11. 12.

13. 14.

5. 6.
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Die Seitenwand wird mittels Seitenschei-
der einfach geöffnet. Ein Schnitt in der 
Mitte reicht aus, die beiden Seitenteile 

ACO Profiline mit direktem bzw. unmittelbaren Anschluss an die Entwässerung

Der Stichkanal liegt in der Dränage-
schicht. Er gewährleistet eine sichere 
Wasserführung zum Ablauf. Mit den 
Stichkanalanschusselementen wird die 

Mit dem Stichkanalanschluss wird die 
Forderung eines direkten bzw. unmittel-
baren Anschlusses an eine Entwässe-
rung erfüllt. Die Seitenwand wird mittels 
Seitenscheider einfach geöffnet. Ein 
Schnitt in der Mitte reicht aus. Die bei-
den Seitenteile werden lediglich nach 
außen geklappt und dienen der Fixierung 
des Stichkanals in seiner Lage bei der 
Verarbeitung.

2. Stichkanalanschlusselemente – Ansetzen des Stichkanals

1. Vorbereitung zum Ansetzen des Stichkanals

3. Stichkanalanschluss am Aufsatz für Dachabläufe

werden lediglich nach außen geklappt 
und dienen der Fixierung des Stichka-
nals.

Forderung eines direkten, unmittelbaren 
Anschlusses an eine Entwässerung er-
füllt. Die Elemente sind jeweils 0,5 m 
lang und können an der entsprechenden 

Stelle im Rinnenstrang dazwischenge-
setzt werden. Das andere Ende des 
Stichkanals endet am Aufsatz für Dach-
abläufe, der ebenfalls zu öffnen ist.

1.

1.

2.

2.

3.

3.
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Mit dem direkten bzw. unmittelbaren 	
Anschluss des Stichkanals, also dem 
Öffnen des Rinnenkörpers und des Auf-
satzes für Dachabläufe, wird eine regel-
mäßige Reinigung notwendig.  
Empfohlen wird hier ca. alle 4 m einen 
Reinigungsschacht zu setzen, dies kann 
ebenfalls der Aufsatz für Dachabläufe 
übernehmen.
Das eigentliche Spülen kann mit einem 
einfachen Gartenschlauch erfolgen.

5. Aufsatz für Dachabläufe mit verriegelten Maschenrosten

Die beiden mitgelieferten Klammern 
werden mit der flachen Seite nach oben, 
über zwei der gegenüberliegenden Ver-
tiefungen (je nach Lage des Rostes) ge-
schoben.

Nach dem Einlegen des Rostes werden 
die Niederhalteklammern (mit der mitge-
lieferten M5 Schraube) durch die Ma-
sche mit dem Aufsatz verschraubt. Die 
Verriegelung der Aufsätze in fixer Bau-
höhe und der Aufstockelemente funktio-
niert in gleicher Weise.

4. Wartung und Reinigung der Stichkanäle
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Verlegen der Lagehölzer auf der Abdich-
tung. Empfohlener Abstand für den Rin-
nenköper sind 50 cm.

Verschraubung des Rinnenkörpers durch
die 4-mm-Dränschlitze im Rinnenboden

Einpassen der Holzterrassenrinne

Kontrolle der Einbauhöhe

Rinnenkörper nach Notwendigkeit bau-
seits unterfüttern

Belag  
ab 2 cm

Lagerholz

ACO Profiline Holzterrassenrinne

ACO Profiline ist speziell an die Anforde-
rungen von Holzterrassen angepasst 
worden: Mit einer Bauhöhe von 2 cm 
passt das System in jede Dielenstärke. 
Bei einem Abstand der Unterkonstrukti-
on von 50 cm liegt dort direkt der Rin-
nenstoß. Der maximale Lageholzabstand 
beträgt 70 cm. Zur Befestigung werden 
die Dränschlitze im Bereich der Lagehöl-
zer genutzt. 
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Mit dem Einschieben des Stichkanals in den Rinnenkörper wird durch die Auflage des Plattenbelages 

ein Gegenlager erzeugt, so dass die Rinne trotz Keil stabil liegt

Anschluss einer bituminösen Abdichtung 
mit Keilausbildung

Öffnen des Stichkanalanschlusses

Einschieben des Stichkanals in die  
Rinne. Zu empfehlen sind min. 2 Stich- 
kanäle mit einer Länge von 50 cm pro 
Meter Rinne

Ansetzen der Rinnen mit der Auskragung 
zum Anschlussbereich 

Einbringen von Splitt und anschließendes 
Verlegen des Plattenbelages

Lagestabil  

ACO Profiline Keilrinne

Mit der Möglichkeit über das Einschie-
ben des Stichkanals in den Rinnenkörper 
wird ein eventuelles Kippen der Rinne 
verhindert. Diese Entwicklung beseitigt 
ein häufig vorhandenes Problem in der 
Praxis.

Die Rinne kann durch Öffnen der Seiten-
wand und Einschieben des Stichkanals 
so mit dem Belag verbunden werden, 
das sie trotz Schräge nicht kippt. Es 
können bis zu 4 Stichkanäle eingesetzt 
werden. Zu empfehlen sind mind. 2 
Stichkanäle mit einer Länge von 50 cm 
und einem Gegenlager einer z. B. 40 x 
40 cm Platte. Alternativ kann der Stich-
kanal anderweitig fixiert werden, z. B. 
durch Verschrauben an der Holzunter-
konstruktion.
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ACO Profiline X – glasfaserverstärkte Kunststoffrinne

Das Rinnensystem ist so konstruiert, 
dass es in jedem Einbaufall direkt 
angeschlossen werden kann, denn der 
Stichkanal ermöglicht den direkten 
bzw. unmittelbaren Anschluss an die 
Entwässerung:
Die Seitenwand des Rinnenkörpers 
wird geöffnet und der Stichkanal 
direkt an die Rinne angeschlossen.

ACO Profiline X 

mit Einsteckstutzen

ACO Profiline X 

mit Leibungsablaufelement

Im Leibungsbereich lässt sich ein 
unmittelbarer Anschluss an die 
Entwässerung häufig nur an der Rinn-
enseite realisieren. Die Konstruktion 
erlaubt es, das Leibungsablaufele-
ment an die Seitenwand des Rinnen-
körpers anzusetzen. Es ist auch nach 
dem Verbau noch revisionierbar und 
lässt sich an eine Grundleitung DN 100 
anschließen.

Ist ein direkter Anschluss der 
Fassadenrinne nach unten möglich, 
gibt es einen Einsteckstutzen Ø 
60 mm auf DN 100, der exzentrisch 
in den Rinnenboden gesetzt werden 
kann. Durch Drehen lässt sich der 
Anschluss sehr gut positionieren.

ACO Profiline X 

mit Stichkanal

2. Vielfältige 
Anschlussmöglichkeiten

ACO Profiline X – glasfaserverstärkte Kunststoffrinne

1. Montage des Abdeckrostes mit Verriegelung

Der Rost wird einseitig eingelegt, so dass er auch leicht 
unter einem Fassadenelement geschoben werden kann. 
Danach werden die zuvor hochgestellten Verriegelungen 
nach unten gedrückt.
Zum Herausnehmen des Rostes, genügt ein leichter Druck 
auf das „A“ vom ACO Logo, damit wird der Rost entriegelt. 
Durch das senkrechte Aufstellen der Verriegelung wird 
gleichzeitig der Rost aus der Zarge gedrückt.
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4. Kürzen des Rinnenkörpers

Das Rinnenelement kann an beliebiger Stelle 

gekürzt werden

Die Stirnwand passt auch am gekürzten Rin-

nenkörper durch einfaches Aufstecken

Fertig montierte Stirnwand

3. Rinnenverbindung

Bei der Rinnenverbindung wird das zweite Rinnenelement 
von oben eingerastet. Danach sind die Rinnenelemente 
verbunden und haben die Möglichkeit sich in der 
Längsrichtung zu bewegen. Das dient dazu bei längeren 
Rinnensträngen die thermische Längenausdehnung zu 
berücksichtigen.

ACHTUNG! Vor Verlegen des ersten Rinnen-

elements die Rinne am Rinnenanfang um 1 cm 

kürzen – siehe Schnittführung 
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5. Montage des Stichkanals

6. Montage des Anschlusses für das Leibungsablaufelement

Stichkanalbreite übertragen Durchtrennung der Rippen von oben, 

nach außen drücken der Rippen

Ausbrechen der Rippen

Einschieben des Stichkanals Stichkanal für Rinnen, Höhe 5 cm, 

an der Perforation nach oben klappen

Abknicken der beiden Laschen

Anschlusselement Aufstecken des Anschlusselementes auf die 

Zapfen

Das Rinnenelement muss von innen geöffnet 

sein (siehe auch Anschluss Stichkanal)

Leibungsablaufelement ansetzen Laschen umlegen zum fixieren KG-Rohr DN 100 kann angeschlossen werden
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8. Montage der Stirnwand

7. Montage des Einsteckstutzens

Ausschlagen der Bereichs für den Einsteck-

stutzen

Durchtrennen der vier Stege von unten Herausnehmen und Entsorgen des Einsatzes

Einsetzen des exzentrischen Einsteckstutzens. 

Hier kann durch Drehen die Position 

verändert werden.

Einsteckstutzen Anschließen des KG-Rohres 

DN 100

Die Rinnenelemente ist durch die Überlappung 

an den Enden jeweils 1cm länger

Dieser 1 cm muss vor dem Ansetzen der 

Stirnwand abgetrennt werden

Kürzen des Rinnenendes im Seitenbereich

Kürzen des Rinnenendes im Bodenbereich Ansetzen der Stirnwand ACHTUNG! Vor Verlegen des ersten Rinnen-

elements die Rinne am Rinnenanfang um 1 cm 

kürzen – siehe Schnittführung 
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Produktdatenblatt

ACO Fassaden- und Terrassenrinnen die-
nen dazu, die Forderungen der gültigen 
Vorschriften (DIN 18531, Flachdachricht-
linie, FLL) einzuhalten und ein Eindringen 
von Wasser infolge von Windbeanspru-
chung oder ein Anstauen vor besonders 
gefährdeten Anschlussbereichen zu
verhindern. Die sichere Ableitung des 
Regenwassers sowie der Schwebstoffe 
erfolgt über die seitlichen Dränschlitze 
in Stichkanäle, die zu den Abläufen füh-
ren, in den Freiraum unter Plattenbelä-
gen auf Stelzlagern/Mörtelsäcken bzw. 
in die Dränschicht.
Der Stichkanal ist ein Hohlkörper mit 
seitlichen Dränschlitzen. Er wird mit sei-
ner Stirnseite stumpf an die Dränschlitze 
des Rinnenkörpers sowie des Aufsatzes 
für Dachabläufe angesetzt und liegt in-
nerhalb der Dränageschicht. Er verbin-
det also den Rinnenkörper und den Auf-
satz und bildet somit einen definierten 
Entwässerungskanal.
Die Aufsätze für Dachabläufe müssen bei 
Terrassenflächen über den Dachabläufen 
als Revisionsschacht angeordnet werden.

ACO Profiline ACO Greenline 3.0

ACO Aufsatz für Dachabläufe

ACO Profiline, ACO Greenline 3.0

Anwendungsbereiche
 Fassaden
 Terrassen
 Balkone
 Loggien
 Gründächer
 Dachgärten
 barrierefreies Bauen

Tragfähigkeit
 begehbar
 rollstuhlbefahrbar

Werkstoffe
 Stahl verzinkt
 Edelstahl 1.4301 (V2A)

Rinnenverbindung
 Nut- und Federsystem (ACO Profiline)
  Rinnenverbinder (ACO Greenline 3.0)

Rostarretierung
  Arretierung der Roste durch werksei-
tig vormontiertes System

  ACO Greenline 3.0 und Aufsätze ohne 
Rostarretierung

Rinnenelemente
 geschlossener Rinnenboden
 mit intergrierter Kiesleiste

Reinigung
 mit Wasser ausspülen
 mit Besen/Pinsel
 mit Spachtel

Gefälle
 ohne Gefälle
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Kombination von Werkstoffen
Grundsätzlich sind im Außenbereich 
Kombinationen von Edelstahl und uned-
len Materialien (z. B. Edelstahlrinnen und 
Guss- oder verzinkte Roste) aufgrund 
der stark erhöhten Gefahr von Kontakt-
korrosion zu vermeiden. Als Folge der 
Elementbildung kann es zu einer be-
schleunigten Korrosion des unedleren 
Materials kommen. Zusätzlich kann die 
Passivität des Edelstahls verloren ge-
hen, insbesondere wenn noch reduzie-
rende Angriffsmittel hinzukommen (z. B. 
Tausalze). 

Korrossion durch Fremdatome
Überwiegend in überdachten Bereichen 
ist eine natürliche Reinigung durch Re-
genwasser deutlich vermindert. Fremda-
tome, die sich aus der Umgebung (z. B. 
aus Bremsscheiben, Staub, Sand usw.) 
dort ablagern, werden nicht selbststän-
dig durch Regenwasser abtransportiert.
Diese Fremdatome können dann Korrosi-
on verursachen. Hierbei handelt es sich 
um keine substantielle Korrosion des 
Edelstahlmaterials, sondern es lösen 
sich an der Oberfläche unedlere Fremda-

bzw. Endverbraucher muß über das ver-
wendete Ausbesserungsverfahren infor-
miert werden.
Die Ausbesserung muss die Entfernung 
von Verunreinigungen und die notwendi-
ge Reinigung und Oberflächenvorberei-
tung der Schadstelle zur Sicherstellung 
des Haftvermögens beinhalten.

Schneiden der Rinnenkörper
Das Schneiden der Rinnenkörper zur 
Längenanpassung wird nicht empfohlen, 
da dadurch das gesamte System seine 
Funktionsfähigkeit im Bereich der Höhen-
verstellung verliert.
Das Programm ACO Profiline bietet hier 
die funktionale Alternative des Aus-
gleichs-elementes. 

Nachbehandlung von Schnittstellen 
im Edelstahlbereich
Beim Schneiden von Edelstahlbauteilen 
sind die Schnittstellen nachzubehandeln.
Durch Bürsten oder Beizen der Schnitt-
stellen wird Korrosion verhindert.

Nachbehandlung von Schnittstellen 
im verzinkten Bereich gemäß EN ISO 
1461, Absatz 6.3, Ausbesserung
Die Summe der Bereiche ohne Überzug, 
die ausgebessert werden müssen, darf 
0,5 % der Gesamtoberfläche eines Ein-
zelteils nicht überschreiten. Ein einzelner 
Bereich ohne Überzug darf in seiner 
Größe 10 cm2 nicht übersteigen. 
Die Ausbesserung muss durch thermi-
sches Spritzen mit Zink oder durch eine 
geeignete Zinkstaubbeschichtung inner-
halb der praktikablen Grenzen solcher 
Systeme erfolgen.
Die Verwendung von Loten auf Zinkbasis 
ist ebenfalls möglich. Der Auftraggeber 

Allgemeine Hinweise 

tome aus der Umgebung auf. Regelmäßi-
ge Wartungs- und Reinigungsintervalle 
tragen zur deutlichen Verminderung von 
Fremdrostkorrosion bei. 
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Hydraulische Prüfung des ACO Profiline Systems

Die hydraulische Leistung des Rinnensys-
tems ACO Profiline ist auf einem von der 
LGA anerkannten und fremdüberwachten 
Versuchsstand geprüft worden.
Ziele:

 � �Gewinnung weiterer praktischer 
Erkenntnisse über die Leistung der 
verschiedenen ACO Profiline Typen  
und deren Abdeckung

 � Verifizierung der hydraulischen  
Berechnungsgrundlagen

 � Beurteilung der Dränageleistung  
bei den unterschiedlichsten Dach- 
aufbauten 

 � Sicherung der Beurteilung barriere- 
freier Übergänge 

Prüfstand

 � Prüfbericht Nr. 5351022-20 
(LGA-zertifiziert)

 � Prüfbecken 2 m x 2 m x 0,8 m 

 � Prüfbeckenvolumen ca. 2.500 l 

 � Pumpenleistung 40 l/s 

 � Anschlussnennweiten DN 40 – DN 150
 

 � Prüfung von Flachdachabläufen,  
Fassadenrinnen etc.

 
 � Prüfung von Dichtungen bis 0,5 bar 

 � Stranglänge jeweils 1 m
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Prüfungsaufbau mit seitlich angesetztem 

Stichkanal (ohne Ausschnitt im Rinnenkörper) 

Rinnensystem lose verlegt 

Splittbett mit 2/5 mm SplittPrüfungsaufbau mit seitlich angesetztem 

Stichkanal (ohne Ausschnitt im Aufsatz für 

Dachabläufe) 

Maximale Beregnung der Fläche zeigt deutlich 

die wichtige Funktion der Aufsätze für Dach- 

abläufe

Wasserpegel bis Unterkante Abdeckrost Beregnung der Fassadenrinne im Einbau 

Ein eingelegtes Schmutzvlies reduziert bereits 

im sauberen Zustand die hydraulische Leistung 

des Systems um 30 %

Prüfungsaufbau mit Dränagematte und Splitt-

bett vor dem Rinnenkörper

Prüfungsaufbau mit Dränagematte und Splitt-

bett vor dem Aufsatz

Die hydraulische Leistung der ACO Fas-
sadenrinnen wird im Wesentlichen durch 
die Einbausituation und die Abdeckroste 
beeinflusst. Die Beispielberechnungen 
zeigen den starken Einfluss der Randbe-
dingungen deutlich auf. Gerade im Be-
reich von barrierefreien Türschwellen 

Prüfung des Rinnenkörpers mit Maschenrost 

30 x 10 mm, freier Ablauf wie geständerter  

Belag

Versuchsaufbau

wird klar, dass ein freier Wasserablauf 
der bestimmende Faktor ist.
Eine generelle Lösung für jede barriere-
freie Türschwelle wird es auch in Zukunft 
nicht geben, jedoch können wir Sie bei 
der Vorplanung unterstützen.
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Baubreite
10 cm

I/(sec x m)

Baubreite
13/15,5 cm
I/(sec x m)

Baubreite
20/25 cm
I/(sec x m)

Bemerkungen

Fixe Bauhöhe 5,0 cm
Maschenrost 30/10 

Fixe Bauhöhe 7,5 cm
Maschenrost 30/10

Typ I verstellbar 5,5 bis 7,8 cm
Maschenrost 30/10

Typ II verstellbar 7,8 bis 10,8 cm
Maschenrost 30/10

Typ III verstellbar 10,8 bis 16,8 cm 
Maschenrost 30/10

1,15

2,50

1,50 bis 2,25

2,25 bis 3,40

3,40 bis 4,15

1,15

2,50

1,50 bis 2,50

2,50 bis 3,75

3,75 bis 5,25

1,15

2,50

1,50 bis 2,50

2,50 bis 3,75

3,25 bis 5,25

kein Aufspritzen

kein Aufspritzen

kein Aufspritzen

kein Aufspritzen

kein Aufspritzen

Stegrost
Lochrost
Heelsafe 7/12,5
Heelguard 3/8
Längsschlitzrost 
Querschlitzrost

–
–
–
–
–
–

2,25
0,75
2,50
2,50
0,75 
0,75 

–
–
–
– 
– 
–

leichtes Aufspritzen
starkes Aufspritzen
leichtes Aufspritzen
leichtes Aufspritzen
starkes Aufspritzen
starkes Aufspritzen 

Masche 30/10 mit Schmutzvlies 
135 g/m2

Platten (4 cm) auf Stelzlagern 
Aufbauhöhe 9 cm

Platten (4 cm) im Edelsplitt  
(2/5 mm), mit Stichkanal zum
Ablaufen, Aufbauhöhe 9 cm

Platten (4 cm) im Edelsplitt
(2/5 mm), mit Dränagematte 
(1 cm), Aufbauhöhe 9 cm

Platten (4 cm) im Edelsplitt  
(2/5 mm), Aufbauhöhe 9 cm

Abbminderung 
-30%

Dränageleistung 
siehe oben

0,50

0,50

0,20

nicht zu empfehlen
(Verstopfungsgefahr)

Empfehlung barrierefreie 
Übergänge

Dränage über Splittbett  
und Stichkanal

Dränage über Splittbett  
und Dränagematte

 
Dränage über Splittbett

Ergebnisse der hydraulischen Prüfung des ACO Profiline Systems

Die Prüfung wurde jeweils auf eine Stranglänge von 1 m fixiert
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Berechnungsregenspenden
 � �Regenspende nach DIN EN 12056 
0,03 l/(s x m2) entspr. 300 l/(s x ha)

 � ��Regenspende nach DIN 1986-100:2008-05 
0,0452 l/(s x m2) entspr. 452 l/(s x ha) 
(r 5,5 für Rosenheim -– sog. 5-Minuten-Regen)� 

 � Regenspende nach DIN 1986-100:2008-05 
0,0853 l/(s x m2) entspr. 853 l/(s x ha) 
(r 5,100 für Rosenheim – sog. Jahrhundertregen)

Berechnung für Fassadenrinnen mit aufgeständertem Belag 
 � ACO Profiline fixe Bauhöhe 7,5 cm mit Masche 30 x 10 = 2,50 l/(s x m) 

 � Regenspende 0,03 l/(s x m2) (nach DIN 12056) 

 � Plattenbelag auf Stelzlagern (freier Ablauf) 

 � Die Fassade wird mit 50 % der Fläche angesetzt

Beispielrechnung für die maximale Dränageleistung
 � �Hydraulische Leistung der Rinne :  Regenspende x 50 % Ansatz für Fassade  
   2,50 l      :    0,03 l     

x  2 
   s x m	     s x m2 

Ergebnis: 166,5 m Fassadenhöhe pro Meter Rinnenstrang

Berechnung für Fassadenrinnen mit Belag im Splittbett
 � ACO Profiline fixe Bauhöhe 7,5 cm mit Masche 30 x 10 = 2,50 l/(s x m) 

	
 � Regenspende 0,0853 l/(s x m2) (nach DIN 1986-100 für Rosenheim) 

	
 � Plattenbelag im 2/5 Splittbett, 0,20 l/(s x m)

	
 � Die Fassade wird mit 50 % der Fläche angesetzt

Beispielrechnung für die minimale Dränageleistung
 � Hydraulische Leistung vom Splittbett  : Regenspende x 50 % Ansatz für Fassade  
   2,50 l      :   0,0853 l     

x  2 
   s x m	      s x m2 

Ergebnis: 4,69 m Fassadenhöhe pro Meter Rinnenstrang

Auszüge aus den Grundlagen zur Berechnung der Regenspende 
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Barrierefreie Türschwellen –  

niedrige Anschlusshöhen durch Fassaden- und Terrassenrinnen

Wesentliche Voraussetzungen für 
den erfolgreichen Einbau barrie-
refreier Türschwellen: 

  Beratung in der Planungsphase 
  Berechnung der Dränageleistung 
 � Erfahrungen aus der Praxis

In all diesen Punkten unterstützt Sie 
ACO.

In öffentlich zugänglichen Ge-
bäuden werden grundsätzlich 
schwellenlose Eingangstüren vor-
gesehen
Der möglichst niveaugleiche Übergang 
von Wohnbereichen zu Dachterrassen, 
zum Balkon oder zur Loggia sowie der 
stufenlose Hauseingangsbereich sind kriti-
sche, sorgsam zu detaillierende Konstruk-
tionspunkte, da durch Witterungseinflüsse 
(Schlagregen, Schneesackbildung) sehr 
schnell Feuchtigkeitsschäden entstehen 
können. Bereits in der frühen Planungs-
phase sollten alle Randbedingungen, wie 
z. B. Aufbaustärken innen und außen, 
Deckenversprung und Gefälle, berücksich-
tigt werden.

Der schwellenlose Übergang von 
Gebäuden ins Freie 
führt oft zu Konflikten mit technischen 
Vorschriften. Dafür gibt es erprobte Lö-
sungen, die allerdings nicht in allen Punk-
ten richtlinienkonform sind: Durch das 
Verlegen von äußeren Ablaufrinnen paral-
lel zur Tür kann der Schutz gegen Feuch-
tigkeit ohne größeren Höhenunterschied 
zwischen äußerem und innerem Niveau 
erreicht werden.

Die Forderungen aus den  
Richtlinien
stehen nicht nur im Widerspruch zu den 
formulierten Anforderungen an das barrie-
refreie Bauen, sondern wurden und wer-
den gleichermaßen von zahlreichen Archi-
tekten, Hausverwaltungen und Wohnungs-
nutzern als wenig praktikabel angesehen. 
Große Schwellenhöhen sind in weiten Krei-
sen unerwünscht und werden nicht ausge-
führt.
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Planung von barrierefreien  
Türschwellen
Alle Erfahrungen aus dem Bereich der 
Reduzierung der Anschlusshöhe von 15 cm 
auf 5 cm sollten genutzt werden.  
Folgende Punkte sollten bei der Planung 
von barrierefreien Türschwellen berück-
sichtigt werden:

 � Höhenplanung des Rohbaues 
 � Aufbaustärken innen und außen 
 � Wärmeschutz
 � Ausführung des Gefälles

Allgemein zur Schwellenaus- 
bildung

 � Sie ist eine Sonderkonstruktion, die 
von der Planung vorgegeben werden 
muss 

 � Eine Entwässerungsrinne ist in die-
sem Bereich zwingend notwendig 

 �� Die Zustimmung des Bauherrn ist bei 
diesem Anschlussdetail erforderlich 

 � Die Koordination zwischen Planer und 
Ausführenden ist erforderlich

Beurteilung einer geplanten 
Schwellenausbildung

 � Hydraulische Berechnung einer Ent-
wässerungsrinne muss vorliegen 

 � Eine Überdachung, eine geschlossene 
Brüstung oder seitlicher Witterungs-
schutz können unterstützen 

 �� Ausrichtung und Hauptwindrichtung 
prüfen und beachten

Beurteilung der Flächendränage
 � Zu empfehlen ist hier ein aufgestän-
derter Oberflächenbelag mit mindes-
tens 3 cm Freiraum zur horizontalen 
Entwässerung 

 �� Eine Unterstützung der Kies- oder 
Splittschicht durch Dränagematten 
oder Stichkanäle bringt hier bereits 
eine deutliche Verbesserung 

  ��Dränageschichten, die lediglich aus 
Splitt oder Kies bestehen, haben die 
geringste und durch Verschmutzung 
unsicherste Dränageleistung

Gefälle
 � Ein planmäßiges Gefälle von mindes-
tens 2 % aller wasserführenden 
Schichten (1,5 % DIN 18531-5)

 �� Gefälle in jedem Fall abgewandt vom 
Anschlusspunkt.

Abdichtung
 � Die Abdichtung sollte mindestens bis 
zur Oberkante des Rinnensystems rei-
chen

 �� Die Abdichtung ist gegen ein Hinter-
laufen zu sichern 

 � Bauseitige Verwahrung der Abdich-
tung

Dachabläufe
 � Es sind mindestens zwei Entwässe-
rungsstellen vorzusehen 

 � Ein Notüberlauf kann als zweite 
Entwässerungsstelle herangezogen 
werden

Entwässerungsrinne
 � Dimensionierung nach hydraulischer 
Berechnung unter Berücksichtigung 
aller Randbedingungen 

 � Verlegung über die gesamte Breite 
quer zur Laufrichtung 

 � Maximaler Abstand zum Anschluss 
der Abdichtung 5 cm 

 �� Verwendung von beidseitig perforier-
ten Rinnenkörpern

Abdeckroste
 �� Verwendung von Maschenrosten (Ma-
sche 30 x 10, die längere Maschen-
weite quer zur Laufrichtung) 

 �� Mehr als 50 % freier Öffnungsquer-
schnitt 

 � Minimale Schlitzweite von 8 mm 
 � Ein Schmutzvlies unterhalb des Ros-
tes ist in keinem Fall ratsam. Durch 
ein Verstopfen der Masche verliert 
das ganze System seine Funktion

Untere Türanschläge und  
Türschwellen barrierefrei

 � Die Dichtigkeit von unteren Türan-
schlägen kann durch Verwenden 
von speziellen Türsystemen erreicht 
werden

 �� Die Abdichtung ist gegen ein Hinter-
laufen am Türprofil zu sichern 

 �� Die Abdichtung inkl. Türprofil sollte 
mindestens bis zur Oberkante des 
Rinnensystems reichen 

 � Maximale Höhe 2 cm

Zusammenfassung
Durch eine in der Vorplanung richtig 
dimensionierte ACO Fassaden- und 
Terrassenrinne wird die verlorenge-
gangene Anschlusshöhe der Abdich-
tung wiederhergestellt.
Unter Berücksichtigung aller aufge-
führten Randbedingungen ist eine 
barrierefreie Türschwelle auch ni-
veaugleich ausführbar.

Quellennachweis

Wesentliche Inhalte sind in Zusammenarbeit und 

mit freundlicher Zustimmung des Autors Dipl.-

Ing. Nils Oster, Ö.B.U.V. Sachverständiger, ent-

standen und aus dem Buch „Schäden an Balko-

nen“ aus der Reihe „Schadenfreies Bauen“ des 

Fraunhofer IRB Verlages entnommen.

Barrierefreie Türschwelle – Checkliste für die Planung



56

Fassadenrinne Profiline

Bauwerksabdichtung – Zusammenfassung der DIN-Normen und Fachregeln 

15 cm Anschlusshöhe von Ab-
dichtungen an Türen, Glasfron-
ten und dergleichen über Ober-
fläche des Belages ohne zusätzli-
che Maßnahmen möglich.

  �Regeln für Dächer mit Abdichtung  
(Flachdachrichtlinie), Abs. 4.4 (1) An-
schlusshöhe an Türen, Abb. 6.1 
(Stand: 12/2016) 

 � DIN 18531-5 Abdichtung von Dächern 
sowie von Balkonen, Loggien und Lau-
bengängen 

5 cm Anschlusshöhe von Abdich-
tungen an Türen, Glasfronten 
und dergleichen über Oberfläche 
des Belages mit zusätzlichen 
Maßnahmen möglich.

 � Regeln für Dächer mit Abdichtung  
(Flachdachrichtlinie), Abs. 4.4 (2) Ver-
ringerung der Anschlusshöhe an Tü-
ren, Abb. 6.2, 6.3 und 6.4 
(Stand: 12/2016)

 � NEU! Änderung der Flachdachrichtlinie 
12/2016: „Wenn die Spritzwasserbe-
lastung nicht durch eine Überdachung 
minimiert wird, sollten Gitterrroste mit 
einer Breite von mind. 150 mm ver-
wendet werden“

Hinweise zur Reduzierung der An-
schlusshöhe von Abdichtungen an 
Türen, Glasfronten und dergleichen 
auf 5cm über Oberfläche des Belages.
Die Flachdachrichtlinie sowie FLL-Richt-
linien zeigen zu diesem Anschlusspunkt 
eine klare Lösung auf. Demnach ist eine 
Verringerung der Anschlusshöhe auf 
5 cm (OK Belag/Rinne bis OK Abdich-
tung) möglich, wenn ein einwandfreier 
Wasser-ablauf unmittelbar vor dem Ab-
schlussbereich jederzeit sichergestellt 
ist. Dieses kann durch einen Dachablauf 

i. d. R. nicht gewährleistet werden, da 
der Abstand vom Dachablauf bis zur auf-
gehenden Abdichtung mindestens 30 cm 
betragen muss.
Aus diesem Grund kommen hier beidsei-
tig perforierte Entwässerungsrinnen 
(Dränschlitze) zum Tragen.
Das Rinnensystem sollte eine den örtli-
chen Verhältnissen angepasste Abde-
ckung aufweisen und über die Dränschlit-
ze oberhalb der Abdichtung in die Drän-
schicht entwässern.

Die Bauhöhe des Rinnenkörpers 
muss nicht 10 cm betragen. Ent-
scheidend ist, dass der Wasserab-
lauf jederzeit sichergestellt ist 
(hydraulische Berechnung)!

Balkon mit Dachablauf
’Abdichtungshöhe‘ nach Norm – Dachrand mit Aufkantung

Balkon mit Dachablauf
’Abdichtungshöhe‘ 5 cm – Dachrand mit Aufkantung

ACO Aufsatz für Dachabläufe

Abdichtungsebene

Stelzlager

Steinplatten

Isokorb

ACO Dachablauf

Brüstungspapier

Abdichtungsebene

Stahlbetonkragplatte

Gefälleplatte

Balkon mit Dachablauf

'Abdichtungshöhe' nach  Norm  Dachrand mit Aufkantung

ACO Dachlauf, nach 
hydraulischem Nachweis

Abdichtung, gegen Hinterlaufen 
gesichert
ACO Profiline /Fassadenrinne), 
nach hydraulischen Nachweis

ACO Profiline /Fassadenrinne), 
nach hydraulischen Nachweis

aufgeständerter Belag

Balkon mit Dachablauf

'Abdichtungshöhe' 5 cm – Dachrand mit Aufkantung

Brüstung (Dachrand), geschlossen

Notentwässerung, nach Norm

Stahlbetonkragplatte

Gefälleestrich

Abdichtungsebene
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Barrierefreie Türschwellen  
(max. 2 cm) – niveaugleiche An-
schlusshöhe von Abdichtungen an 
Türen, Glasfronten und dergleichen 
zur Oberfläche des Belages mit zu-
sätzlichen Maßnahmen möglich. 

 � Regeln für Dächer mit Abdichtung 
(Flachdachrichtlinie), Abs. 4.4 (3) Bar-
rierefreie Übergänge (Stand: 12/2016) 

 � DIN 18040 Teil 1 und 2, Türen 
4.3.3.1 Allgemeines

Allgemeines

Balkon mit Dachablauf
’Abdichtungshöhe‘ 0 bis 2 cm – Dachrand mit Aufkantung

Balkon mit Brüstung (geschlossener Dachrand)
Linienentwässerung – Gefälle zur Brüstung

Dachterrasse mit Brüstung (geschlossener Dachrand)
Linienentwässerung – Gefälle zur Mitte

Balkon mit Brüstung (geschlossener Dachrand
Linienentwässerung − Gefälle zur Brüstung

1,5 % Gefälle

ACO Profiline (Fassadenrinne)

ACO Profiline (Brüstungsrinne)

Bodenablauf mit Aufsatz

Wasserspiegelgefälle (0%)

Notentwässerung nach Norm

Balkon mit Dachablauf

 barrierefrei 'Abdichtungshöhe' 0 bis 2 cm

Brüstung (Dachrand), geschlossen

Notentwässerung, nach Norm

Stahlbetonkragplatte

Gefälleestrich

ACO Aufsatz für Dachabläufe

ACO Dachablauf

Abdichtung, gegen Hinterlaufen 
gesichert

ACO Profiline (Fassadenrinne), >_20 cm, 
nach hydraulischen Nachweis

aufgeständerter Belag

Abdichtungsebene

Dachterrasse mit Brüstung (geschlossener Dachrand
Linienentwässerung − Gefälle zur Brüstung

ACO Profiline (Fassadenrinne)

1,5 % Gefälle

ACO Profiline Wasserspiegelgefälle (0%)

Bodenablauf mit Aufsatz

1,5 % Gefälle

Notentwässerung, nach Norm
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Rottendorf – sOliver

Solingen – Haribo

Köln – AXA

Referenzen
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Hamburg – Ergo

Leipzig – Rosentalterrassen



Reiterweg 2  58636 Iserlohn 
Tel 0800 2285464  info@bauking.de

BAUKING AG Social Media by BAUKING
facebook.com/BAUKING

…wir handeln.

  Fassadenentwässerung.

BAUKING Webshop 
Sie erhalten in unserem Webshop 
eine Vielzahl an Informationen rund 
ums Bauen und zu Ihrem Kunden- 
konto. Außerdem können Sie online 
Ihre Bestellung direkt auslösen.

Exklusivmarken
BAUSYS® bietet ein breites Spektrum 
an Produkten in Premiumqualität für 
die Profis und Selbermacher. Nach dem 
Motto von Profis für Profis findet man 
unter BAU!ES® hochwertige Verarbei-
tung und beste Qualität.

Optimale Logistik
Garantierter Baustellen-Lieferservice 
für jeden Bauherren bis hin zur bun-
desweiten Just-in-time-Lieferung mit 
präziser Etagenlogistik und mehr.

Service-Leistungen
BAUKING bietet eine Vielzahl an Service-Leistungen 
für Ihre individuellen Anforderungen, wie z. B.:

Webshop
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